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Entwicklung des Naturschutzgebiets im Zeitraum der Biotopbetreuung (Überblick)

NSG-Ausweisung: Verfahren läuft seit 1996
Biotopbetreuung seit: 1995
Entwicklungsziel: mäßig trockener, mesotropher Lösshang in Südexposition.

Offenhaltung und Pflege des Kalkhalbtrockenrasens,
Erhaltung von Trockengebüschen und Einzelbäumen

Maßnahmenumsetzung: Gehölzentfernung, Mulchen, Schafbeweidung,
Rinderbeweidung, Handmahd, Mahd mit Trecker.

Zustand (früher): (ca. 1995) Verbuschung ( Schlehe, Hartriegel, z.T: Rose,
Brombeere,), Störzeiger (Kanad. Goldrute) ,
Freizeitnutzung, Schrebergärten,

Bisher erreichtes Ziel: mäßig trockener, mesotropher Lösshang in Südexposition.
Kalkhalbtrockenrasen, Trockengebüsche, Einzelbäume
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Die Lohrsdorfer
Orchideenwiesen im
unteren Ahrtal.
Am südexponierten
Hang zwischen den
Orten Lohrsdorf (Bad
Neuenahr) und Bad
Bodendorf (im
Hintergrund) erstrecken
sich sehr artenreiche,
magere Halbtrocken-
rasen, die mit alten
Streuobstbeständen und
Gebüschen ein
vielseitiges Mosaik
bilden.

(A. Weidner)

Viele Halbtrocken-
rasenbereiche in dem
etwa 15 ha großen Areal
sind im Mai mit den
Blüten von zehn
verschiedenen
Orchideenarten
übersäht.

(S. Lehmann)

Besonders auffällig und
meist mit einigen 1000
Exemplaren violett
erblühend ist das Helm-
Knabenkraut (Orchis
militaris), hier im
reizvollen  Farbkontrast
mit der
Zypressenwolfsmilch
(Euphorbia cyparissias).

(A. Weidner)
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Charakteristische
Orchideenarten:

links:
Waldhyazinthe
(Platanthera
chlorantha)

rechts:
Helm-Knabenkraut
(Orchis militaris).

(A. Weidner)

Raritäten und nicht
jedes Jahr in Lohrsdorf
zur Blüte kommend:

links:
Ohnhorn
(Aceras
anthropophorum)

rechts:
Bocks-Riemenzunge
(Himantoglossum
hirzinum)

(A. Weidner)

Die Fliegen-Ragwurz
(Ophrys insectifera) ist
eine Täuschblume: Sie
knausert mit Nektar.
Damit sie dennoch
besucht wird, täuscht sie
mit  Aussehen und
Geruch vor, selbst eine
„Fliege" zu sein.
Männliche Grabwespen
fallen (Abb. rechts) auf
der Suche nach
Weibchen - darauf
herein und bestäuben
so die Pflanze. Die
kleine Orchidee hat sich
infolge der Offenhaltung
wieder vermehrt..
A.Weidner,R.Wegener



- 4 - NSG-Album „Lohrsdorf“

Bienen-Ragwurz
(Ophrys apifera) - Rote
Liste Rheinland-Pfalz - :
Im Gegensatz zur
Fliegen-Ragwurz täuscht
sie zwar das Aussehen
einer Biene vor, benötigt
zur Befruchtung jedoch
keine „fremde Hilfe". Sie
ist die einzige selbst
befruchtende Ophrys-
Art. Nach den Frei-
stellungsarbeiten wurde
diese Pflanze erstmalig
im Gebiet beobachtet.

(A. Weidner)

links: Das
Schwertblättrige
Waldvögelein
(Cephalanthera
longifolia) kommt nur in
wenigen Exemplaren am
Waldrand vor. Es ist im
Gegensatz zu den
vorgenannten Arten ein
Waldbewohner.

rechts: Das Zweiblatt
(Listera ovata) ist die
häufigste (ca. 50000)
und - grünblühend - auch
unscheinbarste der
Orchideen in Lohrsdorf.
(A. Weidner)

Im Sommer sind die
Flockenblumen und
Witwenblumen
wichtigste Nektarquellen
für Insekten.

Hier der
Schachbrettfalter
(Melanargia galathea) an
Acker-Witwenblume
(Knautia arvensis)

(A. Weidner)
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In den 70er Jahren
wurde die Nutzung der
Streuobstwiesen
uninteressant, sie
fielen brach. Bis zu 5m
hohe Verbuschung -
im Bild Hartriegel
(Cornus sanguinea) -
eroberte die Flächen
und verdrängte licht-
und wärmebedürftige
Pflanzen- und Tierarten
-sogar große
Obstbäume.

(A. Weidner, 1995)
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Zwischen 1995 und
1999 erfolgte zunächst
die Erstpflege, nämlich
ein Entfernen der
Gebüsche auf dem
größten Teil der
Fläche. Beteiligt waren
sowohl Freiwillige von
Naturschutzverbänden
und örtliche Landwirte
als auch Studenten der
Universität Bonn.

(A. Weidner,1996 )

Die nicht verbuschten
Magerrasen waren
stark von wenigen
Gräsern wie
Fiederzwenke
(Brachypodium
pinnatum) dominiert
und floristisch verarmt.
Die dichte
Altgrasschicht musste
gemulcht und
abgetragen werden.

(A. Weidner, 1995)
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Wiederherstellung/
Entwicklung eines
Biotopes:

Unmittelbar nach dem
ersten Mulchen sind die
geschredderten
Gebüsche und
Altgrasbestände deutlich
sichtbar.

(A. Weidner,
Februar 1995)

Die gleiche Ansicht im
Juni 2 Jahre später:
im Vordergrund ist
bereits mit Rindern
beweidet worden, die
scharfe Kante markiert
den Weidezaun.

(A. Weidner,
Anfang Juni 1998)

Die gleiche Ansicht
Anfang Juli: im
Vordergrund sind die
Kräuter nachgewachsen
und der Hang steht in
voller Blüte.
Kurze Zeit später wird
der hintere Bereich
beweidet. Auf diese
Weise stehen ganzjährig
immer blütenreiche
Teilbereiche für Mensch
und Tier
(Blütenbesuchende...)
zur Verfügung.

(A. Weidner,
Juli 1998)
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Etwa zehn Jahre lang
wurde der Hang
parzellenweise gestaffelt
von einer örtlichen
Rinderherde abgeweidet.
Seit 2005 übernimmt dies
zweimal jährlich eine
Schafherde.

(A. Weidner, 1999)

Alle paar Jahre erfolgt auf
Problemflächen ein
Nachschnitt mit dem
Handmäher.

(R. Wegener)

Im Mai gut sichtbar:
Unterschied zwischen
wieder gepflegter Parzelle
(Hintergrund) und Brache-
Vergleichsparzelle
(Vordergrund) mit schwer
durchdringlicher
Altgrasschicht.

(A. Weidner, 1998)
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Wichtigste Obstbaumart
des Hanges ist die
Kirsche.
Aufgrund der
mangelnden Pflege und
der vorherigen
Beschattung durch z.T.
meterhohe Verbuschung
ist die Vitalität
vermindert.

(A. Weidner)

Alte Obstbäume sind
jedoch idealer
Lebensraum für den
Steinkauz (Athene
noctua). Die Ahrauen
zwischen Lohrsdorf und
der Ahrmündung bei
Sinzig sind einer der
bedeutendsten
Vorkommen dieser Art in
RLP

(S. Lehmann)

rechts:
Der Grünspecht ist
Architekt und
Wegbereiter der Höhlen
und typischer Bewohner
von Streuobstwiesen.

links:
typisch für
Trockenwiesen und
ehemalige
Weinbauterrassen:
Schopfiges Meerträubel
(Muscari comosum)

(A. Weidner)
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Pyramiden-Spitzorchis
(Anacamptis pyramidalis)

(R. Wegener)

Der seltene Gelbwürfel-
Dickkopf Falter
(Carterocephalus
palaemon) lebt als Raupe
an der hier reichlich
vorkommenden
Fiederzwenke
(Brachypodium pinnatum).

(A. Weidner)

Experten forschen:
Exkursion des
naturhistorischen Vereins
Bonn.
U.a.: Professor Dr.
Wolfgang Böhme
(ehemaliger Leiter des
zoologischen
Forschungsmuseums
Alexander König),
Dr. Max Boecker
(Botanisches Institut, Univ.
Bonn)

(A. Weidner, 2012)
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Der Schwalbenschwanz
(Papillom machen) legt
seine Eier an Dolden-
Gewächse; im Gebiet an
Bibernelle (Pimpinelle
Major) und Pastinak
(Pastinak Stativ).

(A. Weidner)

Das Beilfleck-
Widderchen, Zygäne
Lotti, ist an dem
nierenförmigen Fleck am
Flügelende zu erkennen.
Typisch sind auch die
weißlichen Beine.
Die Raupe lebt an der
seit der Pflege wieder
massenhaft
vorkommenden Bunten
Kronwicke (Coronilla
varia).

(W.Müller, A. Weidner)

Die Bunte Kronwicke
(Coronilla varia) hat sich
nach Entfernung der
Altgrasschicht
ausgebreitet und bildet
im Juni stellenweise
dichte Blütenteppiche.
Sie ist Nahrungspflanze
vieler Insekten (s.o.).

(A. Weidner)
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Jährlich im Mai werden
geführte Exkursionen von
den Biotopbetreuern
angeboten.

(H. Stetzuhn, 2012)

Vorsichtig hintereinander
darf bei den Exkursionen
auch das ansonsten
gesperrte Gelände
außerhalb der Wege
betreten werden.

(S. Lehmann, 2011)

Verschiedene Bereiche
des Hanges mit
unterschiedlicher
Vegetation werden
während der 2,5 stündigen
Wanderung aufgesucht.
Für aktuelle Termine
beachten Sie die
Tagespresse im Mai.

(S. Lehmann, 2010)
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Ursache des
Artenreichtums:
Meterdicke, kalkhaltige
Löss- Anwehungen aus
der letzten Eiszeit. -
„äolisches Sediment von

Mineralstaub aus den
quartären Kaltzeiten“

(A. Weidner)

Vom Mittelalter bis etwa
1900 wurde immer
wieder Weinbau
betrieben.
Weinbergsmauern
zeugen davon. Später
wurden Obstwiesen
angelegt.

(A. Weidner)

links:
Blüht im Herbst - sehr
selten: Fransen-Enzian
(Gentiana ciliata).

rechts:
Das einzigartige
Zusammenspiel von
Obstwiese und extrem
artenreichem Grünland
im Unterwuchs ist ideal
für die Tierwelt.

(A. Weidner)
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Entlang des Rotwein-
Wanderweges
informieren drei
Informationstafeln über
das Gebiet.

(A. Weidner)

Unsere Bitte:
Anschauen: Immer –
Abpflücken: Nie..
Vielen Dank!

Verschiedene Medien
haben über das Projekt
berichtet.

(A. Weidner)

Weitere Charakterart der
Halbtrockenrasen:
der Feldmanns-Treu
(Eryngium campestre),
im Gegensatz zu den
Disteln ein Dolden-
Gewächs.

(A. Weidner)



- 14 - NSG-Album „Lohrsdorf“

Lage des
Betreuungsgebiets /
NSG Lohrsdorf

(LANIS Mapserver)

Maßnahmenflächen der
Biotopbetreuung und des
Vertragsnaturschutzes

(LANIS Mapserver,
Stand: April 2010)

Biotopkartierung

(LANIS Mapserver,
Stand: April 2013)
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Biotoptypische und seltene Arten

Bemerkenswerte Pflanzenarten (Auswahl):

Deutscher Name Wiss. Name
Aufrechte Trespe Bromus erectus
Bienen-Ragwurz Ophrys apifera
Blau-Segge Carex flacca
Breitblättrige Ständelwurz Epipactis helleborine
Bunte Kronwicke Coronilla varia
Büschel-Glockenblume Campanula glomerata
Dolden-Milchstern Ornithogalum umbellatum
Echtes Tausendgüldenkraut Centaurium erythraea
Feld-Mannstreu Eryngium campestre
Feld-Thymian Thymus pulegioides s. l.
Fliegen-Ragwurz Ophrys insectifera
Geflecktes Knabenkraut Dactylorhiza maculata agg.
Gewöhnliches Bitterkraut Picris hieracioides
Golddistel Carlina vulgaris agg.
Große Bibernelle Pimpinella major
Großer Wiesenknopf Sanguisorba officinalis
Großes Zweiblatt Listera ovata
Grünliche Waldhyazinthe Platanthera chlorantha
Helm-Knabenkraut Orchis militaris
Herbst-Zeitlose Colchicum autumnale
Hügel-Meister Asperula cynanchica
Kleine Bibernelle Pimpinella saxifraga agg.
Kleiner Klappertopf Rhinanthus minor
Kleiner Wiesenknopf Sanguisorba minor
Knollenkümmel Bunium bulbocastanum
Knolliger Hahnenfuß Ranunculus bulbosus
Kriechende Hauhechel Ononis repens
Nestwurz Neottia nidus-avis
Ohnhorn Aceras anthropophorum
Pillen-Segge Carex pilulifera
Purpur-Knabenkraut Orchis purpurea
Pyramiden Kammschmiele Koeleria pyramidata
Pyramiden-Spitzorchis Anacamptis pyramidalis
Riemenzunge Himantoglossum hircinum
Schwertblättriges Waldvöglein Cephalanthera longifolia
Sichelblättriges Hasenohr Bupleurum falcatum
Skabiosen-Flockenblume Centaurea scabiosa
Stattliches Knabenkraut Orchis mascula
Steinquendel Calamintha acinos
Weiße Waldhyazinthe Platanthera bifolia
Weißes Waldvöglein Cephalanthera damasonium
Wiesenknautie Knautia arvensis
Zypressen-Wolfsmilch Euphorbia cyparissias
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Bemerkenswerte Tierarten (Tierarten):

Deutscher Name Wiss. Name
Brauner Feuerfalter Heodes tityrus

Gartenrotschwanz Phoenicurus phoenicurus

Gelbwürfeliger Dickkopffalter Carterocephalus palaemon

Gemeines Blutströpfchen Zygaena filipendulae

Gewöhnliche Sichelschrecke Phaneroptera falcata

Grünspecht Picus viridis

Hauhechelbläuling Polyommatus icarus

Hufeisenklee-Widderchen Zygaena transalpina

Klappergrasmücke Sylvia curruca

Kleiber Sitta europaea

Kleiner Heufalter Coenonympha pamphilus

Kleinspecht Dendrocopos minor

Kronwicken-Widderchen Zygaena loti

Kurzfühler-Furchenbiene Lasioglossum brevicorne

Langflüglige Schwertschrecke Conocephalus discolor

Malven-Dickkopffalter Pyrgus malvae

Postillon Colias crocea

Punktierte Zartschrecke Leptophyes punctatissima

Rotbraunes Ochsenauge Pyronia tithonus

Rote Keulenschrecke Gomphocerus rufus

Schachbrett Melanargia galathea

Senfweißling Leptidea sinapis

Steinkauz Athene noctua

Wendehals Jynx torquilla

Zauneidechse Lacerta agilis
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Zeitungsbericht aus der Rheinzeitung 2011
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